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Ahonnement :
30 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 5 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 15 pro Quartal .

Aus Sladt und Land .
Mannheim , 25 . Mai 1886 .

o. Mannheim , 25. Mai . Bei der heute
Vormittag im Saalbau ſtattgefundenen Ver⸗

ſanets
e der Weſtdeutſchen Binnenſchiff⸗

ahrts⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft Sektion 1 wurde
der definitive Vorſtand, die Delegirten und

deren Erſatzmänner gewählt . Ferner wurde
die Zeitſchrift „ Das Rheinſchiff “ als

e Organ der Sektion 1 gewählt . Die
Sektion 1 umfaßt Bayern ( mit Ausnahme
von Oberfranken und Unterfranken und
Aſchaffenburg ) , Württemberg , Baden , Elſaß⸗
Lothringen und die Hohenzollern ' ſchen Lande .

* Ueber Jean Bungert ſchreibt die
neueſte Nummer des „ Waſſerſport “ ! : Jean
Bungert , der Ex⸗Meiſterruderer Deutſchlands ,
deſſen Stern in der Ruderei bekanntlich mehr
und mehr geſunken , hat ſich in letzter Zeit
beinahe ganz vom Rudern zurückgezogen und

ſich demRadfahrſport hingegeben ; doch auch
hier ſcheint ihm das Glück nicht beſonders zu
lächeln . Im Velociped⸗Rennen am 15. Mai

u Frankfurt a. M. kam er als Dritter an .
chade um Bungert . Bei richtiger Behand⸗

lung , „ etwas mehr innerer Feſtigkeit und
Sichfügen “ hätte aus ihm entſchieden eine

bedeutende Perſon im Rudern werden können .
Noch iſt es nicht zu ſpät . Ein guter Trainer

kann aus ihm bei einigem Entgegenkommen
ſeinerſeits noch immer einen Meiſterruderer
machen .

* Ein Gedenkblatt , das die Mitglieder
des Großh . Hofthegterorcheſters ihrem Col⸗
legen , Herrn Auguſt Gottſchalk , anläßlich ſei⸗
nes ene Künſtlerjubiläums am 20. Mai
d. J . zum 6 — machten , iſt gegenwärtig
in der Hofkunſthandlung von Herrn C. Fr .
Heckel ausgeſtellt . Es iſt dies eine wunder⸗
volle calligraphiſche Arbeit und ſchön in der
Zeichnung . Das Gedenkblatt trägt die Namen
der beiden Kapellmeiſter , des Conzertmeiſters
und ſämmtlicher Orcheſtermitglieder

o Gebotene Verbeſſerung . Einer der
frequentirteſten Wege zur Sommerszeit iſt der ,
welcher an dem Beckerdenkmal über das Bahn⸗
geleiſe in den edeen führt , da er außer
von Beſuchern desſelben auch von einer großen

i 5 adender benützt wird . Dieſer Weg
iſt bei dem Bahnübergang zu beiden Seiten
mit Barrieren verſehen welche an ihrem einen

Ende mit Gegengewichten beſchwert ſind und
mittelſt Drahtes von dem einige 100 Schritte
entfernten Bahnwärter auf⸗ und abgezogen
werden . Um nun den ſtarken Verkehr mög⸗
lichſt wenig zu hemmen , öffnet der Bahnwär⸗
ter die Barriere auch beim Herannahen eines
Zuges den Paſſanten , welche gerade davor⸗
ſtehen , um ſie noch raſch hindurch zu laſſen ,
da dieſe ſonſt oft lange wegen der nicht
allein durchgehenden , ſondern auch manöver⸗

irenden Züge warten müßten. Am Sonntag
früh nun , als gerade ein Zug vorbeigefahren
war , wurde die Barriere geöffnet . Ein Dienſt⸗

mädchen , ein Wägelchen mit einem Kinde vor
ſich herſchiebend, überſchritt den Uebergang .
Ihr folgte ein Herr auf dem Fuße, als plötz⸗
lich beiden Seiten die Barrieren ftelen

und die eine den hetr . Herrn am Kopfe traf .
Dieſer war nämlich der Meinung , daß er an⸗
geſichts des geöffneten Durchgangs denſelben
ohne Gefahr überſchreiten könne und bemerkte
den unmittelbar dem erſten Zuge folgenden
Train erſt dann , als er ſich ſchon auf dem Ge⸗
leiſe befand ; der letztere war ſchon ſo nahe , daß
die ſchleunigſte Retirade , welche ſeinen Kopf
iu Colliſion mit der Barriere⸗Stange brachte ,

eboten war . Wäce es umgekehrt und das

ienſtmädchen die Letzte geweſen , ein Un⸗

glücksfall wäre ſchwerlich vermieden worden :
die Barriere hätte deshalb bis nach dem Paſ⸗
ſiren des zweiten Zuges geſchloſſen bleiben

müſſen . Aus dem Geſagten geht hervor , daß
an dieſe verkehrsreiche Stelle ein zweiter
Bahnwärter gehört . Der dieſelbe mittelſt des

Drahtaufzuges bedienende Bahnwärter kann
aus der großen Entfernung unmöglich
alle die hunderterlei Vorgänge im Auge be⸗

Grüuder und Arbeiter.
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .
69) achdruck verboten .

Fortſetzung . )
Es iſt möglich , daß ſie wieder ſtei⸗

gen , ſobald die Verwaltung in beſſere
Hände kommt, doch darüber können Juhre
vergehen und ihren urſprünglichen Kurs

erhalten ſte jedenfalls nicht wieder . Nun
werden Sie es begreiflich finden , daß ich

Kapital nicht ohne Zins liegen laſſen kann ,

auch daß ich nicht willens bin , etwas zu

verlieren . Ich will im Gegentheil da⸗

ran noch verdienen . Ich verlange von

Ihnen die Zurücknahme dieſer Papiere gegen

Erſtattung des Nennwerthes und das ſo⸗
gleich. Hier ſind ſie !

halten , welche ſich auf dem Bahnkörper und

Unpolitiſches und unparteiiſches Anzeigeblatt .

Uebergaug vollziehen ; tritt wirklich einmal
ein Unglück ein , ſo wird wie immer der
arme Bedienſtete dafür verantwortlich ge⸗
macht , während ein nicht zu rechtfertigendes

denſelben in erſter Reihe verſchul⸗
ete .
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„ Ein ſchöner Ausflug nicht nur für die

Heidelberger , ſondern auch für uns Mannheimer
iſt der nach dem ſchön gelegenen , aber etwas
ſtiefmütterlich behandelten Schlierbach bei Hei⸗
delberg . Wir machten dieſer Tage einen Aus⸗

flug dorthin und ſchlugen nach einer ſchönen
Fußtour unſer Raſtlager im Jägerhaus da⸗
ſelbſt auf ,und hatten wir auch das Glück , eine
ſchöne Geſellſchaft , wie es ſchien , eine oder
mehrere Heidelberger Sängercorporationen
dort zu treffen . Ein prachtvoller Garten mit
Ausſicht auf den Neckar und der ihn umgeben⸗
den romantiſchen Hügelkette , eine reiche Aus⸗
wahl vortrefflicher Speiſen und Getränke , ſo⸗
wie eine freundliche Bedienung wirlen zuſam⸗
men , den Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm
wie möglich zu machen , der ſelbſt dann nicht
beeintächtigt werden kann, wenn Jupiter
pluvius ſeine Schleußen öffnen ſollte ,da eine

Glashalle , die nebenbei hemerkt eine ſehr ſchöne
Akuſtik hat , —800 Gäſte bequem aufnehmen
kann . Wir können daher auch unſeren Mann⸗
heimer Vereinen und Geſellſchaften einen
Ausflug nach Schlierbach mit einer Raſt im
Jägerhaus daſelbſt beſtens empfehlen .

Sommer⸗Concerte . Mit dem Bankett ,
das die Geſellſchaft Polyhymnia ihrem Con⸗
cert folgen ließ , wurde am Samſtag Abend

die Gartenwirthſchaft des „ Badner Hof“ ,
die wieder ſehr ſchön hergerichtet iſt , würdig
eröffnet und wurde auch am Sonntag die
einzige kühle und angenehme Sommerwirth⸗
ſchaft , die wir noch in der Stadt haben ,
fleißig beſucht . Herr Hillebrand bemüht ſich
auch in dieſem Jahre wieder , fremde Künſtler
und beſonders ſolche , welche das komiſche Hichkultiviren , zu Concerten anzuziehen . en
Beginn wird der hier längſt rühmlichſt be⸗
kannte Komiker Helmſtaedt mit Geſellſchaft
machen , der Ende dieſer Woche zu mehr⸗
tägigem Aufenthalt eintreffen wird . Dieſem
werden andere Geſellſchaften folgen . Auch
unſere heimiſchen Vereine und Geſellſchaften
werden den „ Badner Hof “ wieder zu ihren
Sommerfeſten wählen und findet , ſo weit
uns bekannt , an den beiden Pfingſtfeiertagen
das 25 . Stiftungsfeſt des Arbeiterfortbildungs⸗
vereins und bald darauf die Fahnenweihe
des Athleten⸗Clubs daſelbſt ſtatt .

* Beſtrafter Don Juan . Als am
Sonntag Abend ein hieſiges Ehepaar das
Schlußfeſt des Velociped⸗Club im Saalhau
verließ und der Ehemann für eine kurze Zeii
auszutreten genöthigt war , näherte ſich der
nun allein promenirenden Frau ein Fremder
und betheuerte ihr ſeine ganz außerordent⸗
liche Liebe . Die Frau hörte dies einige Zeit
ruhig mit an und gab dann ſtehenden Fußes
die entſprechende Antwort , beſtehend in ein
Paar ſaftigen Ohrfeigen , die ſie dem Galan

applicirte . Ziemlich abgekühlt verließ der
feurige Liebhaber den Schauplatz ſeiner
ſchweren Niederlage .

o. Einbruchsdiebſtahl . In der Nacht
vom Samſtag auf Sonntag wurde in die am
Ende des Lauer ' ſchen Gartens in der Nähe
der Bahnhofanlagen gelegene Bude der
Wittwe Stolz eingebrochen und ſämmtliches
Zuckerwerk ſowie Eigarren im Geſammtwerthe
von Mk . 10 geſtohlen . Eine in Nickelmünze
beſtehende Summe von Mk. 6, welche in Pa⸗
pier eingewickelt auf einem Seitentiſchchen
lag und welche die Wittwe heim Abſchließen
der Bude mitzunehmen vergeſſen hatte , iſt von
den Dieben ganz überſehen worden und befand
ſich noch auf demſelben Platze . Der Umſtand ,
daß dieſe gerade dem Zuckerwerk ſo zuſetzten ,
legt die Vermuthung nahe , daß ſie noch ju⸗
gendlichen Alters ſein könnten . Die erbro⸗
chene Thüre ließen ſie bei ihrer Entfernung
weit offen ſtehen . Einige Zeit vorher wurde
ein Einbruchsverſuch in die in der Nähe der
Fettviehhalle befindliche Bude der Wittwe
Danamann gemacht , bei welcher ſchon einmal

ſeingebrochen und die Budeausgeräumt
wurde.

Bei genanntem Verſuche wurden die Einbre⸗
cher jedoch von der Schutzmannſchaft über⸗
raſcht und ergriffen die Flucht . Möge es
Letzterer gelingen , die frechen Diebe zu er⸗
mitteln

Sandhofen , 24 . Mai . ( Brand ) Kaum
hat ſich unſere Feuerwehr von den Anſtreng⸗
ungen anläßlich des Brandes der Anilin⸗
Fabrik Waldhof , wo unſere Mannſchaft einen
ſehr gefährlichen Stand hatte , erholt , als das
Feuerſignal unſern Ort heute Vormittag 11
Uhr alarmirte . Es brannte in den Gebäuden
des Daniel Becker ; das Feuer griff ſo raſch
um ſich , daß das angrenzende Nachbar⸗
haus ebenfalls ein Raub der Flammen wurde .
Die Feuerwehr war ſofort an Ort und Stelle ;
nur der äußerſten Anſtrengung derſelben war
es zu danken , daß das entfeſſelte Element

nicht noch weiter um ſich griff . Herr Wacht⸗
meiſter Fies von Mannheim war mit Gens⸗
darm Vogel alsbald an der Brandſtätte ; die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt
unbekannt.

L Ladenburg , 24. Mai . Geſtern Nach⸗
mittag machten die freiwillige Feuer⸗
wehr und der Geſangverein „ Sänger⸗
einheit “ einen gemeinſchaftlichen Ausflug
über Schriesheim nach Rippenweier und von
dort übers Gebirg nach Leutershauſen und

Schriesheim wieder zurück . An der Spitze
der zahlreichen Theilnehmer marſchirte die

Hertel ' ſche Capelle , die nicht nur auf dem
Weg recht fleißig aufſpielte und dadurch das

Marſchiren erleichterte , ſondern auch in Rip⸗
penweier , wo man einen kurzen Halt machte
und in Leutershauſen , wo eine längere Raſt
im Gaſthaus zur Roſe gemacht wurde , in Ver⸗

bindung mit dem Verein Sängereinheit ein
kleines aber wohlgelungenes Conzert veran⸗
ſtaltete . Von den Betheiligten wurde der
Wunſch ausgeſprochen , daß man im Laufe
des Sommers öfter ſolche gemeinſchaftliche
Ausflüge machen möge , welchem Wunſche die

bürten Vorſtände wohl gerne nachkommen
ürften .

24. Mai. Letzten Samstag
Nachmittags ½2 Uhr ſiel der ledige 20 Jahre
alte Tünchergehilfe Joſef Kornmaier von
Haßlach , bei Tünchermeiſter Hendrich in
Neuenheim in Arbeit ſtehend , von dem 2.
Stock eines Neubaues herunter , wobei er auf
einen untenſtehenden Kühel aufſchlug und ſich
am Geſäß ſehr ſtark verletzte , ſodaß er in das
acad . Krankenhaus verbracht werden mußte .

Kirchheimbolanden , 24 . Mai . Geſtern
Nachmittag entlud ſich über Stadt und Fluren
ein ſo ſtarkes Gewitter mit Hagel , wie ſich
die älteſten Leute eines zweiten nicht erinnern
können . Die Schloßen fielen in der Größe
von Wallnüſſen nieder und zertrümmerten
in der Stadt Fenſterſcheiben und Glasdächer
und in Gärten und Fluren die Hoffnungen
der Pflanzer . Das Unwetter , vom Donners⸗
berg kommend , iſt in der Richtung nach
Morſchheim ꝛc. weitergezogen und hat in
dieſer nordöſtlichen Richtung von unſerer
Stadt Verheerungen angerichtet . Nament⸗
lich das Korn iſt total zerſchlagen
und wahrſcheinlich üherall verloren . Ferner
litten außer den Obſthäumen , unter welchen
Zweige bis zu ½ Centimeter Durchmeſſer
mit Früchten den ganzen Boden bedecken , be⸗
ſonders auch die Kleefelder und Weinberge .
Eine große Zerſtörung findet man in den
Gärtnereien . Sämmtliche unbedeckte Glas⸗
ſcheiben der Treihhäuſer ſind eingeſchlagen ,
die Pflanzen und Blumen arg mitgenommen .
In den Kappesgäxrten ſind die ſorgfältig her⸗
gerichteten Pflanzſtücke verwüſtet und theil⸗
weiſe verſchlammt . Im Schloßgarten mit
ſeinem reichen Baumſchmucke kann man na⸗
mentlich unter den Kirſchbäumen die abge⸗
ſchlagenen Früchte mit Schaufeln aufſchöpfen .
Aehnliche Berichte laufen von Bingen , Wies⸗
baden und vielen Orten Rheinheſſen ' s ein .

ſetzung einen anſehnlichen Stoß der in Rede

ſtehenden Aktien hervorgezogen und präſen⸗
tirte dieſen nun dem Exdirektor , welcher
ſeine Lippen zu einem verächtlichen Lächeln
kräuſelte .

„ Sie halten mich doch etwa nicht für

verrückt ? “ ſagte er in wegwerfender Weiſe .

„ Gott bewahre, “ klang es ruhig zurück ,
„ wie würde ich Ihnen ſonſt einen ſo ver⸗

nünftigen Vorſchlag machen ? “
„ Er mag Ihnen ſehr vernünftig ſchei⸗

nen . Ich betrachte ihn als eine Ausgeburt
des Wahnſinns . Stecken Sie das Zeug
ruhig wieder ein . Ich denke nicht daran ,

zu zahlen . “
„ So . . aber Sie haben doch ſeiner

Ze‚t dieſes „ Zeug “ für werthvoll genug

gehalten , um mein ſchönes , blankes Geld

Er batte während dieſer Auseinander⸗
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dafür einzuſtreichen ? Nun des iſt gut .

Hören Sie weiter . Wir haben noch un⸗

gefähr eine halbe Stunde bis zur nächſten
Halteſtation . Bis dahin gebe ich Ihnen
Bedenkzeit . Beharren Sie auf Ihrem Ent⸗

ſchluß , ſo laſſe ich Sie auf der nächſten Sta⸗

tion durch die Bahnhofspolizei verhaften .

Eiſenſtein wurde blaß bei dieſer mit furcht⸗
barerEntſchloſſenheit hervorgeſtoßenen Droh⸗
ung . Er faßte ſich jedoch raſch und ſag⸗
te : „ Dazu haben Sie kein Recht . Ich bin

bis jetzt ein unbeſcholtener Mann ! “

„Nicht ganz “ lächelte der Andere mit

einem Tigerblick . „ Sie ſind auf der Flucht
nach England . Sie haben Ihre Stellung
verlaſſen , zu deren Wahrnehmung Sie

kontraktlich verpflichtet ſind . Glauben Sie

nicht , daß man Sie ohne weiteres davon⸗

ſegeln laſſen wird . Man wird auf alle

Fälle beim Berliner Polizeipräſidium an⸗

—

Inſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung .
Ausw. Inſerate 20 Pfg . . Beile .

Einzel⸗Rummern 2 Pfn .

Verſchiedenes .
— Geſchickte Auslegung . An den durch

die Windhoſe zerſtörten Thurm der Marien ,
kirche in Kroſſen knüpft ſich eine intereſſante
hiſtoriſche Erinnerung . Friedrich Förſter 155
nämlich in ſeiner Geſchichte Friedrich de

Großen : „ Am 11. Dezember 1740 ertheilte der
König dem böſterreichiſchen Geſandten , det

ſeine Päſſe verlangt hatte , eine ſeierliche Ab⸗

ſchiedsaudienz , gab am Abend deſſelben Tages

auf dem Schloſſe zu Berlin einen großen
Maskenball , reiſte Tags darauf ab und nam 14. Dezember in Kroſſen ein . Alser au
dem Marktplatze an dem in Parade aufgeſtellten

Regimente vorüberritt , geſchah in der nahen
Stadtkirche ein Gekrach ,als ob Blitz und

Donner aus heiterem Himmel eingeſchlagen
hätten . Die erſchrockene und neugierige Menge

eilte dahin und man fand , daß die große
Glocke von dem 10 durch die zerſchlagene
Decke der Kirche herab bis auf den Jußboden
gefallen war . „ Ein böſes Zeichen für den

König ! “ murmelte die abergläubiſche Menge
und man erblickte nur kopfſchüttelnde Philiſter
mitbedenklichen Geſichtern . Datrat Friedrich

hinzu , den Schaden zu beſichtigen , und als

er die erſchrockenen und verſtörken Mienen
der Umſtehenden bemerkte , rief er : „ Ein gutes
Zeichen für uns und unſere Waffen ! Was da
hoch iſt , ſoll erniedrigt werden ; das Haus
Oeſterreich wird fallen ! “ Dieſe Auslegung
fand allgemeinen Beifall , die Menge glaubte
daran , und die Soldaten rückten mit frohem
Muthe der öſterreichiſchen Grenze zu, welche
am 16. Dezember bei dem Dorfe Läschen un⸗

fern Schwiebus überſchritten wurde .

Zeugniß . Owingen b. Ueberlingen ( Ba⸗
deh. Seit Jahren litt ich an Blutſchwäche
und Nervenſchwäche ꝛc. und habe ſchon ſehr
viele Mittel angeſwendet und Doktor und
Apotheker gebraucht und leider nicht geholfen .
Seitdem ich von Ihnen rpillen

brauche , bin ich größtentheils on meinem
Leiden und finde mich auf beſſerem Wege ,
ſodaß ich nach Mehrgebrauch glaube , wieder

geſund hergeſtellt zu werden . Sorg ,
Man wende ſich ſchriftlich am beſten un

billigſten unter Einſendung des Betrages
( Schachtel Mk . 1) in Briefmarken an die

Apotheken in Ludwigshafen . 1417

Calligraphie .

Der Unterzeichnete beehrt ſich die ergebenſte
Anzeige zu machen , daß im Laufe dieſes
Sommers ein Curſus im Schönſchreiben ,
mit dem 1. Juni beginnend und 1. Novem⸗
ber endigend , für Schulpflichtige mit zurück⸗

gelegtem 10 . Lebensjahre ertheilt wird .
Nachdem der Eurſus damit abgeſchloſſen

hat , daß den Theilnehmern des verfloſſenen
Curſus die beſten Zeugniſſe im Schreihen je⸗
weils bezeugt werden konnten , glaubt der
Unterzeichnete , auch für den Sommercurſus
einen regen Zugang zu dieſem nützlichen Un⸗

terricht erwarten zu können .
Die in jeder Lebensſtellung und zu jeden

Berufe erforderliche Schreibkunſt ſollte viel
mehr , als dies bisher geſchehen , den Beuß⸗
thigten die Ueberzeugung beibringen , daß die

beſſere , vollkommenere Schrift des Einzelnen
täglich geſucht iſt und namentlich bei Beſetzung
von

90
der jüngeren Generation be⸗

vorzugt wird .
Ich erſuche deshalb die verehrlichen Elter :

und Vormünder , welche für ihre Angehörigen
bei Zeit die Aneignung einer

101
5

Handſchrift geboten erachten , baldgefälligſt den

Beitritt derſelben zu dieſem Unterricht ver⸗

anlaſſen zu wollen .
Mittwochs und Samſtags , Nachmittags von

—2 und —3 Uhr Unterricht . In den Ferien
jeden Tag ( coursweiſe Eintheilung der Schüler
nach Belieben . 5

Sprechſtunden —2 Uhr jeden de
Wohnung F 5, 6 parterre ( Straße der Ar

Noah ) . Honorar civiler Preis .
lchtungsvoll

F. H. Bühler , Lithograph .
— — — — e

fragen , und mir ſelbſt wird es auf ein

Telegramm dorthin nicht ankommen .

Eiſenſtein ſchien zu überlegen und wie

im raſchen Übereinkommen eines Enſchluſ⸗
ſes warf er einen Blick auf den Ort , wo

die Fahne zu liegen pflegt , mit welcher
man dem Zugperſonal ein etwaiges Un⸗

glück ſignaliſirt . Allein die Fahne befand
ſich nicht an ihremPlatze . Jedenfalls hatte
der vorſichtige Reiſegefährte ſie unter ſeinem
Sitz oder ſonſtwo verborgen .

Der Alte errieth auch bald die Gedanken

des Anderen . „ Nehmen Sie ſich in Acht, “
ſagte er ruhig , „ich bin feſt enſchloſſen ,
unter keinen Umſtänden von meinen An⸗

ſprüchen abzuweichen. Ich bin auf alle

Fälle gefaßt , ſelbſt auf den , daß Sie ſich
gewaltſam widerſetzen werden .

( Jortſetzung folgt . )
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Die Domänenverwaltung Mannheim
Herſteigert auf ihrem Geſchäftszimmer
im linken Schloßflügel am

den 27 . Mai d. J .
rmittags 10 Uhrbede Baupläge und zwar zuerſt

und dann zuſammen
8 No . 11 im Flächenmaß von

716,80 qm.
Fs No . 12 im Flächenmaß von

5070 615, — qm.
Anſchlag . 24 M. per am.

Nachgebote werden nach beendeter

— nicht mehr angenommen .

Siuger⸗Maſchine
billig zu verkaufen . T 5, 1. 4498

Näßmaſchine , faſt nen , zu ver⸗
kaufen , ev. auch auf Abzahlung .

Näheres im Verlag . 4179

Ausgezeichnet neue Federn ſowie
neue Betten

—857 3 billig zu
verkaufen . T 2 4343

Ein Nachen
auch zum Spazierenfahren geeignet 4
bis 5 Perſonen faſſend , zu verkaufen .

Näh im Verlag . 4951

Das Heugras
gon beinahe 10 Morg . Wieſen im Weiher
ſehr gutes Futter ,

aihe Aecker mit Klee
5082

Alhierntir Lang
in3

Bon Aura Fidu H2 wulde ein
Armband verloren . Gegen Belohn⸗
ung abzugeben J 7, 9. 5200

En KNinder - Korallen⸗Ketichen
berloren . Abzugeben gegen Belohnung
i der Exped . 42⁴4¹

7u Kaufen gesuen
Getragenen eig en en

Mlial⸗Auiformsroc
mit Treſſen , ſowie

eee
zu kaufen geſucht .

Offerten W. 8 . 4988 an die

Expedition ds . Blattes erbeten .

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum hö fart Preiſe . 3829

arl Cono , E 4, 5.

Gebrauchte Bücher
kauft F . Nemnich , 185Antiquariat .

Alte Bücher ,
einzeln wie in ganzen Wiblio⸗
theken kauft zu guten Preiſen 533

A. Bender ' s N4,2

2 Pferde :
feine Chaiſenpferde ,

258 wegen Abreiſe billig
80

zu verkaufen .
Räheres8 2, 5, parterre , ( zu treffen

12 —8 Uhr ) . 5104

Zu verkaufen
eine ſehr gut erhaltene

5092vierſitzige

Chaiſe
ein⸗ uUnd zu fahren .

Näh . Waſſeracker , Weinheim .

Kleines Wohuhaus
5 mit 1500 —2000 M. Anzahlung

zu verkaufen . Näh . im Verlag . 4881

Ein neugebautes drei⸗

ſtöckiges 4837

Wohnhaus
mit Werkſtatt , für jedes Geſchäft ge⸗
eignet , in Mitte der Stadt gelegen , mit
geringer Anzahlung zu 12,000 Mark
zu verkaufen .
Väh . in der Expedb. ds . Bl .

Bauplätze
ehne Anzahlung am Anfang der
Waldhofſtraße gelegen , in beliebiger
Größe , ſehr preiswürdig unter günſtigen
Bebingungen zu verkaufen .

Näheres E 5, 28, 2. Stock . 3657

Ein hölzerner Schuppen mit 400
Falzziegel billig zu verkaufen . 4674

Kuch , 2 2, 8. neuer
Stadttheil .

Ein kleiner gebrauchter , jedoch im
beſten Zuſtand befindlicher Kaſſen⸗

„ wegen Umzug billig zu ver⸗
Taufen . Näheres im Verlag . 4128
ee Ein Tafel Tlapier für Aufänger
geeignet ſehr bill . zu verk . J 2, 7. 4692

1 ſchönes Schlafkanapee und
1 opaler Tiſch billig zu verkaufen .
K 3, 12, 2. St . b. Tapezter . 4443

Mehrere gebrauchte Kanappes , Schrän⸗
ke u. Chiffoniers billig zu verkaufen
4342 ＋T 2, 22.

Gebrauchtes Möbel u. Bettung
jeder Ark z. verk . K 7, 8 . 4285

Eine Wurſtfüllmaſchine and eine
Eigarrenpreſſe zu verkaufen .

Reparaturen werden angenommen ,
ſchnell und billi

0 beſorgt.
' Weiß , H 3

Faſt ganz neue Möbel billig zu
verk Q 4. 8/9 8. St . Holzer . 47723

Weißzeng u. ein ſchönes Bett zu

verk. G 8, 20, 2. St . Thüre viechts. 4822

u verkaufen eine noch 8 erhaltene
Kiuderbettſtatt mit Matratze .
4747 ＋ 5, 16, 4. St . , Otb

4988 N

Eine Parthie leere Kühel f. Maurer ,
Gypſer zu Abfuhrküdel billig zu verk.4344 15

Eine
4.

gebrauchte 10Ctr . Wagge zu
verk . Näh . b. Sinn H 7, 7. 4301

Gebrauchte Ofenſteine u. ein Spar⸗
kochherd zu verk . B 2, 12. 4088

Zwei friſchmelkende Geiſen
ſehr billig zu verk . 4320

BD. Diebold , U 6.

Eine gute Ziege zu verkaufen .
4825 ZF I , 2 , Neckargärten .

Ein kleines

Aeſſchen
billig zu verkaufen . Zu
5207 St .

Zu verkaufen
20 Paar gut erhaltene Fenſterläden .
4081 Weißes Lamm .

Lin ſthöner Mops e
Monat alt , kräftig )

ſuchtfrei , zu verkaufen .

0 ſagt

770918
5025

eines Gehülfen mit 00
Zeug⸗

niſſen , der mehrere Jaßre praktiſch
thätig war , auf ein Zeichen⸗ oder
Bau⸗Burean . 5080

Gefl . Offerten unter No. 5080 an
die Exped . d. Bl .

Ein Kaufmann
ſucht noch einige freie Stunden des
Tages auszufüllen durch Beitrag von
Büchern oder ſonſtige ſchriftliche Arbeiten .

Offerte an die Exped . ds . Bl . unter
A 5009 .

Ein militärfreier , junger Mann , der
auch gut mit Pferden umgehen kann ,
ſucht ſofort Stelle als Diener oder

Hausburſche . 425⁵2
Näheres Jean Klein , Lubwigshafen .
Ein Maſchiniſt und geprüfter

Heizer mit ſehr 185 Zeugniſſen
ſucht Stelle . Näh . i. d. Exped . 4914

Etin Mädchen vom Lande

ſucht ſofort Stelle . Näheres
in der Expedition . 4965

Eine geſetzte Perſon wünſcht Stelle
als Haushälterin zu einem Wittwer
E 7, 10. 4434

Ein anſtändiges Mädchen , welches
bis jetzt 5 Jahre in einem Hauſe ge⸗
dient hat , ſucht aufs Ziel Stelle .

Zu erfragen G 7, 29 , 4. St . 4932

Ich empfehle mich als Krankenwär⸗
terin . 4322

Fräu Pauer H 4 , 23 , 2. St . rechts .

Eine inderloſe Fran ſucht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen und Putzen . 4920

E 2, 15, 8. St .

Ein Mädchen vom Lande ſucht Stelle
als Schenkamme . 52053

— . . —. —
der ——

e 8

jeder Brauche werden ſofort placirt .
Offerte unter A. 5008 an d. Exped .

ds . Bl . 5068

Für ein Tolonfalwaarengeſchäft
wird ein

Commis
geſucht . Offerte unter A. 5007 an d
Expeb . d. Bl 5007

Für ein
* *

Arbeits⸗Nachweis⸗Burean
wird ein durchaus tüchtiger
Mann , unter günſtigen Conditionen
geſucht . Nur ſolche wollen ſich
melden , die in dieſer Branche ſchon
einige Zeit gearbeſtet haben und darin
routinirt ſind . Eingehende Offerte !
unter No . 4966 a. d.

75
d. Bl.

Herrſchafts⸗, Hotel⸗ und

geinuutos⸗-Jerſnl u .
gut empfohlenes aller Branchen und
jeden Ranges ſucht und findet Stelle
durch F . Müller , Bureau Germanig
Schützenſtr . 4 in Karlsruhe . 3891

Zur Vergrößerung des Geſchäfle
ſucht ein Mechaniker einen Wagne⸗
Schreiner , Se ied 8 er Schloſf :
als Assoeié . Offerten unte
M. K. 4716 an bieErpd 4716

— 5 Tüncher
können ſoſort eintreten bei 5¹

Peter Braun , Tüncher und Ma !

in Neckarau .

in Accorbd 10 Ausfugen 3%5125 7

Glaſer geſucht bei Peinrich Men⸗
gegß , Weinheim . 5129

Zimmerleute
geſucht . 2 8 , 1¼ , 5141

＋
85 find beit
üncher ba “

0

7Dunkel & Ratjen .
Es finden gute Tüncher , ſowie

auch tüchtige Maler dauernde Be⸗
g. 5032

Guthrod & Sattler , G 7, 27½

Bauſchreiner
auf Halbſtück oder Taglohn geſucht .
5069 J7 , 9.

Cüchtige Baniſcreiner .
geſucht . 0 2, 10.

Ein angehender 15
Taglöhner geſucht .

Näheres im Verlag . 58188

Geübte Steinhauer
per ſofort geſucht . 5019
Fr . Hoffmann , Vildhauer , K 3 , 12 .

—4 füchtige Glaſer
auf dauernde Accordarbeit geſucht .

Zu erfrogen Lit . IV . No . 16a Lud⸗
wigshafen . 5068

Jwei tüchtige Arheiter
zum ienne Eintritt geſucht . 4913

Wilbelm Seidel , Kleidermacher ,
Weinheim , Kuhgaſſe .

Ztüchtige Tagſchneider , mehrere
Hoſen u. Weſtenmacher ſofort
bei Ferd . Iudwig , Ludwigsh . 5175

Ein tüchtiger Barbiergehülfe
endet ſofort Beſchältigung . Rügeim Verkag .

Geübte Weißnäherinnen
5114 Frau Gutjahr , R 3 , 12 .

Eine durchaus üchtige 50a9

Rähmaſchinen⸗erkünferin
gegen Gehalt und Proviſton zu engagi⸗
ren geſucht . Gef . Off . unt , R. A. No.
5049 in der Expedition d. Bl. erbeten .

geſucht

Kleidermacherin
tüchtige bei ſehr hohem Lohn ſucht
5196 J . Hoffmann , L 2, 7

Tuchrige

Kleidermacherinnen
geſucht. 5033

W. Glaßner , Q 3 , 2 u . 3 .

Teyrmädchen

Damen tsidergeſchäft5202 0 5, 24.

Eine Smenkamme für Tags
über ein Kind zu ſtillen ſofort
geſucht . Nüh . i . d. Exved . 4240

B 5,8

unter Zuſicherung gewiſſenhaftefter Aus⸗

bildung ein

Lehrling
Gefl . Offerten unter No. 8175geſucht .

an die Exped . d. Bl .

Wohnungs⸗Geſuch
3 ſchönſter der Stadt
wird eine geräumige , mit allem

Comfaort verſehene

Wohnung ,
womsglich Belletage , welche aus

mindeſtens

7 bis 8 geräumigen
Zimmern ſowie allem Zube⸗

hör beſtehen muß , per Ende

Juli oder Anſang Auguſt
zu miethen geſucht .

Gefällige Offerten mit Beſchrei⸗
bung und Preis⸗Angabe zu richten
unter Nr . 4823 an die 482

„ Expedition der Volks⸗Zeitung . “
Für einen anſtändigen jungen Herrn

wird ein Koſt⸗ und Logishaus ( bei⸗
ſammen ) geſucht . Reflectanten belieben
ihre Offerte mit Preisangabe unter Nr .
3792 in der Expd . niederzulegen . 3792

Für eine Kaffeebrennerei 1 Lokal
Off . 1. 0 4149 ＋ —

—
58 85 15

ein leerer Raum f. Ma⸗5
2 , 18

5

gazin geeig . z. v. 5194

daden mit Wohnung beſ .0 7, 15 für Metzger oder Bäcker
— zu vermiethen . 4212

H 2, 1 ein Vaden mit Neben⸗
zimmer zu v. 4809

In beſter Lage L a d en
Mannbeims
zu 4082

Näheres „Deies Lamm . “

[ Wohnungen . I

Mäbchen die Weißnähen und
Flicken erlernen wollen , Fhuct,Frau Konrath , 20 2, 18, 4. Stock ,

Neuer Stadttheil. 5085

Mäbdchen ſuchen u. finden Stellen
d. Frau Schmidt , H 3, 2, 3. St . 12808

Tücht . Mädchen jed . Art ſuch . u. finden
Stelle 8 2 18, Frau Kohlhof . 12775

Geſucht auf Johanni ein Zimmer⸗
mädchen , das gut nähen , dügeln und
waſchen kann . P 2, 1 3. St . lks . 5097

Ein beſſeres Mädchen in eine
Wirthſchaft Serpiren geſucht ,
3967 2 10 , 11 , Wirthſchaft .

Lehrmädchen zum Beißnähen
geſucht . R 6, 18 part . 4395

Ein Mädchen tagsüber zu einem
Kinde geſucht . J 3, 34. 4658

Ein geſundes , kräftiges Mädchen ,
das alle Hausarbeit verrichten u. etwas
kochen kann aufs Ziel geſucht . 5096

55 1, 8. St. Iinks .5

kräftiezer Junge ols

Korkächneider⸗Lehrling
mit ſofortiger Bezahlung geſucht .
Gute Schulzeugniſſe müſſen vorgelegt
— 5126

„ BNender & Söhne .
—in

5

Schrli ig ſucht , J . Bertram ,
chneidermeiſter , G 4, 7. 4949
0

geſuch, 10erfragen F 5, 1 3. St .

Ein kräftiger Junge mit ſcbrer
Handſchrift wünſcht eine Lehrlingsſtelle ,
zm liebſten Koſt u. Logie beim Meiſter.
4160 Näheres F 5, 20 2 St . Hth .

D 6, 12
zu vermiethen .

Keller nebſt Inbehör per 1. Auguſt zu
vermiethen . Näheres H 6, 10, Na0buſchſtraße . 438

( Schlafstellen . )
2 gute Schlafſtellen mit
und ohne Koſt ſofort

4754

25 eine gute Schlafſtelle
9 , 13

ſogl . zu verm . 4909

9. 6 7, 27 2. St . hint . Seiten⸗

2 bau 81 ſoliden Herrn .

H3 , 19 eine ſehr ſchöne Salr⸗
ſtelle zu verm . 4594

ein Zimmer mit Bett an
ein Mädchen z. v. 4262H6 , 6

3. St . gute reinliche4 1, 1
Schlafſtelle an ſolide

Arbeiter ſof . zu verm . 4603

4 4, 13

J55 . 15 a
K 4 16 3. St . eine reinliche

9 Schlafſtelle z. v. 5119

M2 , 3. St . eine Schlafſtelle

jungen Mann zu verw .
mit Koſt an 1 ordentl

8 2, 110 Schlafſtellen zu 4725

weibliche Sclaſſecler 15
fort zu verm .

1 65 2
zu verm .

2D 2, IS ien . 8

4858

miethen .

＋ 4, 5
8. St . Schlafſtelle m. 15

Schlafſtelle an e
Mädchen e

Schwetzingerſtr . 19/ũ21 im Hof .

Reinliche Schlafſtelle ſof , z. v. 5131

ein möͤbl. Parterrezim .
auf 1. Juni z. v. 4902

ein gut möbl . Parterre⸗

B J. 16
6 7

5
21

zimmer z. v. 5139

F3 , 14 an dien beſer Fer
zu verm . 4624

60 6 1 2. Stock , 1 gut möbl . 3.
2 an 1 Herrn zu v. 5199

ei L.
7, 29 58 0

zu vberm.

515G 85 6 9 8 85 5

H 2, 11 1 möbl . ee
f 5 10

zu verm .

ein ſein mdbl . Parterre⸗
zimmer ſogl . z. v. 5127

＋J 3 1 ach2
20 M. zu

5

„ 2 gur möbl .

925db. Hauſe zu 1

Wo
J 7, 4 5. St . freundl möbl . Zim .

bis 15 . Juni bez. zu ver⸗

Preis 12 Mk. 4841

NL 2, 15 6
2. Stod , Salon und

chlafzim mer mit
und 5 ſowie 1 Aa
ſeparat ſof . zu verm .

N7 , 2. St . möbl . Se m.

Koſt a. ſol . Arß . z. v. 4858

Hth. 3. St . anſtändiges
8 1, 8 15 en kann Wohnung

mit od. ohne Penſton haben . 4927

2 , 1 1
an 1

ſol. Herrn zu verm . Zu

fr . O 2, 18, nach 7 Uhr Abds . 5201

＋ 3,
St . möbl . Zimmer

2 10 , 11

zu verm . 4587

3. St . ein möbl .

Zimmer zu

vermiethen .
589

20 1, 4 ＋. St . ein möbl . Zim⸗
auf den Meßplatz geh .

an 1 od . 3 ſol . Arbeiter mit od. ohne

Koſt ſof . zu verm . 4819

der 3. Stock , 5 Zimmer ,
nebſt Zubeh . per 1. Auguſt

f ein kleines Zimmer m.B
5

35 18 Ofen ſof . z. v. 4918

B 6, 9
nung mit 3 Zimmer ,

zu vermiethen . 4449
Gebr . Heidelberger , E 5, 13.

zu verm . , 55 Wunſch mit
Aanen : Magazin . Näh . 2. St . 3239

an 1 Dame z. v. 4690

E 6.
8

kl. Wohnung 1 Zimmer
2

* 22 . Sr . ein freundl . möbl .E 5, 3
Zimmer , auf die Straße

beſſern Herrn bis zum 15. Mai zu
vermiethen . 4709

und Küche per 1 Juni
an Abige Leute zu verm . 5056

Eckhaus , iſt pr . 1. Julii
dber 1. Aug . eine Par⸗

6 Zimmer ,
2 Manſarden ꝛc. zu v.

Näberes daſelbft .

8
6 6, 205

mer mit Küche und
Dabei wäre auch

Gelegenheit die bisherige einfache Zim⸗
mer⸗ und Kücheneinrichtung beſtehend

1 ſchönen Chiffonier , Tiſch , Stühle ,
Spiegel, Küchengeräthe ꝛc. billig mit

3 1 Parterrezim . Mitte Inni9 3, 6
an 1 einzel . ältere Perſon

4. St . eine Wohnun4 4 , 120 2 Zimmer z. 9 4975
N

S 4, 4

zu vermiethen . 4435

iſt im Hinterhaus e. Wohy⸗

Küche u. Zubehör an eine ſtille Familie

0 4, 8 2 Parterrez . als Comploir

4, kleine Nanſardenwohnung

u. Küche z. verm . 5041

gehend ,
7

5 oder ohne Penſion an 1

I5 7, 1 ſchönes Manfardenzim .

44⁴

2⸗ St . ein kleimes Zim

kdeller zu vermiethen .

in 1 vollſtändigen Bett mit Bettſtatt ,

zu übernehmen . 5197

zu en 4929

kleige zu
vermiethen . 5088

In einer beſſeren ifr . Fawilte iſt
Penſion mit oder ohne Logis zu 9
ten . Näh . im — —

9 1 erhallen2,11
10 T 6, 4Oa 2 Zimmer u.

ch per 15. Juni
an 1 Leute beziehbar zu verm .
Daſelbſt ein Magazin auch als Werk⸗
ſtätte geeignet per 15. Juni z. v. 4580

Scchloſſertehr ling geſ . Kronnen⸗
vidder . P 4, 9 4684

Ein braver Junge als Lehrling
zeſucht. 4213

J . Lyntter . N 2 , 11 Tapeziergeſch.
Ein ordentlicher Junge in die Lehre

geſucht . A . Gruber , Bau⸗ und
Möbelſchreiner , K 7, 9. 4132

Ein ordentlicher Junge 8 55
üferei erlernen . 314

Mich . Weiß , 6 . 30.
Lehrling geſucht . 5013

. CE. Anſelm , B 2, 12

Ein draver Junge kann das

Fünther und Malergeſchäft
klernen , Un erricht iim Zeſchnen pratis .

1
Beter Braun , Tün cher und Maler

in Meckaranu . 5107

Z0 1. 3 n. Stadtth . , 1 ſch. Wooh⸗
nung , Ausſicht . ⸗Thal,

v. 3 Zimmer und Küche per
Jult beziehbar , zu vermiethen .e 3. Stock.

ZE1 , 10
vermiethen .

20 2 14

ZM 1, 4

In 25 neuervanden Hanſern
2 1, 2, Neckargärten ſind Wob⸗

nungen , 2 Zimmer u. 1 Zimmer mit

Küche zu vermiethen . 4516

Mehrere Wohnungen zu verm .

72 bei Emil Klein , Agent .
F 7 11 . 4153

49⁴²
eine Wohnung mit
oder ohne Garten zu

4210

Neckarg . eine Woh
nung z. v 5042

deegarg , eine Wohnung
zu verm . 5043

qute Koſt . 511¹²

H 4, 4 Koſt und Logis .
H 4, 7 Foſt und Logis.

H 6, 5 Koſt u . Logiß .
parterre , Koſt und 8006, nmung .

1U 6, 1Ia 5 ördentl . Arbeuer kön⸗

nen kräftige Koſt und

Logis Eholten 482

Güten burgerlichen Mittag⸗ und

Abendtiſch erhalten jung Herte⸗

billigſt . Näh b. d. Erpd . d Bl . 4478

Zwei angandige unge Lente

erhalten Logis u. Koft am Familien⸗

tiſch bei zwei ruh. gen
Leuten . 4238

F 5. 17 , parterre .

Anſtänd Leute erhalt . gul . Munngg
u. Abendtiſch . H 3. 0 , vart . 58

Schwimm⸗ und Bade⸗Anſtatt
H . Stammel ,

Maſſerwälme am 24 . Mal 16½ R.

E

60
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Tul geft. Beachtung.
Hierdurch beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich unterm Heutigen mein bis .

4 heriges Lokal an den Planken verlassen und

[ Laden , Werkstätte uind Wohnung Sse
unweit davon in mein Haus

Fruchtmarkt , E 4 6 Fruchtmarkt ,
am Mohrenkopf untere Ecke 2 am Mohrenkopf untere Ecke

verlegt habe .

Wie bisher werde ich auch im neuen Loeal neben meinen selbstgefertigten Artikeln

immer das Neueste in deutschem und Wiener Fabrikat führen und habe , um meinen Kunden -

Eeis noch mehr zu erweitern , jetzt auch ganz billige und derbere Artikel zugelegt .
0 Von Letzteren erwähne ich : Damenstiefal ven M. . 75 an und Herrenstiefe ! von M.

. — an , ebenso Schulstiefel für Knaben und Mädchen zum schnüren und knöpfen sehr billig .
Für alle bei mir gekauften Artikel leiste ich unbedingte Garantie .

fieparaturen werden auf Wunsch abgeholt und in kürzester Zeit wieder überbracht .

— — Anfertigung nach Maass . —

Separat - Anprobirzimmer für Damen .

Hochachtungsvoll

Georg Hartmann ,
Schuhwaarenlager , E 4, 6

Fruchtmarkt , am Mohrenkopf untere Beke Neuer Stadttheil 2w 1 , 1 , Haltepunkt der Trambahn

5054 ( Zekhaus in der sogen . Schustergasse . )

3eppdeenn Neckarbadanstalt .
en Kattun , olle und Seide nach

ee Etöfüung, Samfag, den 22 . ai , Nachui

— 22 —

SGlauben Sie mir , Herr Marquis , ſagte ſie , daß ich tief gerührz
zin . ich bin Ihnen dankbar aber

— O Fräulein , fiel er ihr in ' s Wort , antworten Sie mir nicht heute !
Gewähren Sie mir Zeit , Ihr Vorurtheil zu beſiegen !

Sie ſchüttelte das Haupt und verſetzte mit feſter Stimme :

— Ich habe kein Vorurtheil , Herr Marquis . Schon ſeit langer Zei
ſſt mein Lebenslauf feſtgeſtellt . .. unwiderruflich .

Der Marquis war wie betäubt .. er ſchien in der feſten Zuverſicht
gekommen zu ſein , daß er nicht abgewieſen werden könne .

Er ſah von Margarethe zu dem Richter hinüber und von dieſem wieder

tuf Margarethe , die unbewegt , wie eine Sphinx daſtand , und endlich blieben

ſeine Blicke auf der Zeitung mit der roth angeſtrichenen Stelle haften , die zu

Margarethen ' s Füßen lag .
— So laſſen Sie mir keine Hoffnung ? murmelte er!
Sie antwortete nicht .

Dieſes Schweigen war auch eine Antwort .

Der Marquis verbeugte ſich und zog ſich nach nach der Thür zurück.
Da wurde die Thür haſtig geöffnet und ein Diener meldete :

— Herr von Fondege !
Margarethe berührte leicht den Arm des Friedensrichters .
— Das iſt der Freund des Herrn von Chalüſſe , den ich heute früß

bitten ließ , herzukommen , ſagte ſie .
Der General trat ein .

Er war etwa ſechzig Jahre alt , eine ſtramme Erſcheinung , der man auf
den erſten Blick den Soldaten anmerken mußte .

Und doch war Herr von Fondege kein Soldat , war es nie geweſen .
Seine Freunde hatten iym dor etwa zwanzig Jahren wegen ſeiner ſoldatiſchen
Manieren den Spitznamen „ der General “ gegeben , und dieſer Name war ihm

geblieben . Allgemein nannte man ihn nur „General “ . . ja ſogar , wenn er

in irgend einer Geſellſchaft erſchien , meldeten die Diener ihn ſtets als Gen e⸗

ral von Fondege . Viele glaubten , er ſei wirklich General geweſen .. ſchließ⸗

lich glaubte er es faſt ſelbſt . Hatte er doch ſogar auf ſeine Karten ſetzen

laſſen : General A. von Fondege .
Der Spitzname war von entſcheidendem Einfluß auf ſein Leben geworden !
Der General ging direkt auf Margarethe zu , ſchloß ſie in ſeine Arme

und preßte ſie an ſeine Bruſt .
— Muth , meine kleine Freundin ! rief er . Muth ! Sapperment , laſſen

Sie nicht den Kopf hängen ! Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an mir . ſehen
Sie mich an ... Sie müſſen mich entſchuldigen , liebe Kleine , fuhr er fort ,
wenn ich ſo ſpät komme . Es war nicht meine Schuld . Ich war bei Frau
von Rochecote , als Sie zu mir ſandten .. . wie ich nach Hauſe komme , höre

ch die Schreckensnachricht ( Fortſetzung folgt . )

General - Anzeigen

Hannheim , den 24 . Mai 1888 .

Indem ich bitte , mir das bisher bewiesene Vertrauen auch im neuen Lokal zu bewahren ,

sichere ich bei den allerbilligsten Preisen reelle und aufmerksame Bedienung zu und zeichne

ttags.

2

Wegen Anfgabe des Geſchäftes verkaufe ich mein ſämmtliches Lager
in Herren⸗ , Damen⸗ , Kinder⸗Stiefel und Schuhen⸗

20 Procent unterm Einkaufspreiſe .
5 Das Lager kann auch complet käuflich übernommen und zugleich

60 zum Fortbetrieb des Geſchäftes der TDaden und Einrichtung 05 53

F 2, 17 . Carl Lang . FE 2, 17. 3
Sesesase,ðEuubanendee

B. Herrmanns Bazar
en gros — en detall .

EGänzlicher Ausverkauf
5 von Herren - und Knabenhüten

unterm Einkaufspreis .

Um mein Lager zu reduziren , habe ich verſchiedene

Bedarfs⸗ und Luxus⸗Artikel
einem Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache babei

Jauf eine Parthie AN

Fiickereien , Lantaſie⸗Möbel , Ichnitzereien
wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels aufmerkſam .

Grosses Lager in Musikwerken
von —10 Stücke ſpielend .

———

Georg Müller , Herrenkleidermacher .

de

eeee

empfiehlt ſich zur

Frühjahrs - und Sommer - Saison

zur Aufertigung von Herxren - und Knaben - Gardereben nach

modernſtem Schnitt zu außergewöhnlich billigen Preiſen .

rosses Lager in deutsch . , franz . u. engl. Modestoffen .

Lager in fertigen Kindergarderoben . 2914

IIlg

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
lund der

Badiſchen Volkszeitung
Mannheimer Volksblatt und Handelszeitung )

um Millionen .
Nach Emil Gaboriau bearbeitet von Hermann Roskoſchny .

(Fortſetzung . )
— Bitten Sie den Herrn Marquis von Valorſay , heraufzukommen , ſage

er zu dem Diener .

Nachdem der Diener das Zimmer verlaſſen hatte , rief Margarelhe :
— Wie ? Nach dem , was ich Ihnen erzählt habe , wollen Sie , daß ich

ihn empfange ?
— Es muß ſein , liebes Kind es iſt unbedingt nöthig . Sie müffen

erfahren , was ihn veranlaßt , herzukommen faſſen Sie ſich alſo , ſeien
Sie ruhig

Das arme Mädchen ordnete raſch ſo gut es ging ihre Toſlette und ſtrich

ihr Haar glatt , das auf den Nacken herabhing .
— Errathen Sie denn nicht , ſagte ſie , daß er mich noch immer für d

Erbin des Herrn von Chalüſſe hält ? . . . In ſeinen Augen umgibt mich noch
immer der Glanz der Millionen , die ihn veranlaßt haben , ſich mir zu näßern
Er mag nur kommen . er mag kommen !

— Still ! Da iſt er !

Der Marquis von Valorſay trat ein .

Er verbeugte ſich ehrfurchtsvoll vor Fräulein Margarethe .
Den Richter ſchien er gar nicht zu bemerken .

— Sie werden mich wohl entſchuldigen , mein Fräulein , ſagte er, daß dc

darauf beſtand , zu Ihnen vorgelaſſen zu werden , um Ihnen mein aufrichtiges
Beileid auszudrücken . . . Soeben erſt erfuhr ich das entſetzliche Unglück , das

Sie getroffen hat .. den ſo plotzlichen Tod ihres Vaters

Ueberraſcht trat ſte zurück .
— Meines Vaters ! ſtammelte ſte.
Der Marquis ſeinerſeits ſchien gar nicht überraſcht zu ſein .
— Ich weiß , ſagte er in einem Ton , der zärtlich klingen ſollte , ich weiß ,

daß der Herr Marquis Ihre Abſtammung vor Ihnen geheim hielt . . mir

aber hatte er ſein Geheimniß anvertraut

— Ihnen ! unterbrach ihn der Friedensrichter , unfähig , länger an ſich

zu halten .



General⸗Anzeiger

E
Taschenuhren ,

„ hrmacher F5, 1%
Jempfiehlt eine große belAuswahl 5

Herrenkleider⸗Fahrik

eheuſd neue und gebrauchte Geſchi
im empfehlende Exinnerung , 17 1 55
den Renaraturen prompt und billigve 2249

H. Licntenberger ,
7 , 28 .

FSescktälls-Bupfehlung
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt

P4 , S
und kite

650Naceenger
J. Baumann, Schuhmacher .

nArbeiten nach Maaß , ſowie

Elegant gearbeitete

zu allen Preiſen ,

Wasser ,
5 Norkgretr 8 Garantie hergeſtellt5 1 Strass 2 5

75 J 1 TAO . D , Neckar Sel a8 0
2Garven ' s patentirte inoxidirte Pumpen , ſolche , bie nie Roſt ziehen .

Regulateure ,
15

anduhren ,
Uhrketien , 8

Nen eeg ue zu
en billigſt . Preiſen.
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mein Lager in fiehlt
Landauer 15

keuen und gebrauchten kine großarkige Auswahl klegaut

Vong⸗Rhärlans und gearbeileler
Jagdwagen ,

Herren - Anzüge
von M . 10 , 15 , 17 , 22 bis M . 35 .

Sommerpaletots
von M . 12 an bis M . 36 .

Sommerjaquets
in Lüſtre , Kammgarn , Panama , Leinen ꝛc.

5142

* mr J I, 8 Nekkarſraße.

Empfehle meine ſelbſtverfertigte , ſtarke Pumpen, jeder Art .

Küchenpumpen für beliebiges Stockwerk .

Eingerammte , ſogenannte abeſſiniſche Röhrbrunnen werden unter

— —

10 Dampf . & Wasserleitungen , Fontainen , Hydranten eto .

0 Cloſet⸗ und Badeeinrichtungen
75 nach den neueſten verbeſſerten Conſtruktionen .

ſ Brunnenschalen , Wandbrunnen , Pissoir ' s .
—

Hanskelegraphen , Gelephon⸗ und Sprachrohrleitungen.
2 Elektriſche Batterien aller Syſteme .

12 Reparaturen prompt und billigſt .

Jean Dubs ,
H 4, 4 . fechaniker . H 4, 4 .

5 EEe

OrzZzüge
des „Autocopist “ (Vervielfaltigungs -Apparat)

ſind :

Grösste Leistungsfähigkeit , leichteste Handhabung , tiefschwarze ,

gemacht .

Franz . Schleifſteine
und Rutſcher .

in allen Grö
habe eine große ee Gummi- Betteinlageſtoffe
übernommen und verkaufe ſolche , um

B . Buxbaum ,
Eiſenhandlung , Marktplaßtz .

Breiteſtraße .

aen den keſch and aing Cmmmi - Badnetze und Hauben ,
Mummi - Schürzen , 2ſeitig zu tragen ,

Gummi - Kragen und Manſchetten ꝛc. ,
Gummi - Eisbeutel mit Patentverſchluß ,

in Reſten von 75 — . 50 Pfg . empfiehlt in großer Außwahl

Weke een

e0 1, 8. Berthold Flegenheimer , 0 1, 8. Tapeten- und Rouleauxlager.

der Lithographie in Schwärze und Schärfe der Schrift fast gleich -
kommende Abzüge . Billiger Preis .

Prospecte nobst Preisliste , sowis Musterabzüge gratis und franoo .

Zu jeder weiteren Auskunft iſt gern bereit 4888

Aug. Herzberger , D 4. 8.
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Löpfe
Jocken , Chignon , Toupets , Scheitel ,

ſind zu haben bei 1973

F. X. Werk ,
Eerrückenmacheru Friſeur . 456.

liefert à Mk . . 25 pro Ztnr . frei ans Haus

Der Marquis maß den ſchwarz gekleideten alten Herrn mit einem

geringſchätzenden Blick und erwiderte ſo kurz als ob er mit einem Untergebenen
ſpräche :

Mir jal Und , fuhr er zu Margarethe gewendet fort , er

hat es mir nicht nur geſagt , ſondern hat es mir auch brieflich mitgetheilt , in⸗
dem er mir die Gründe ſeiner Handlungsweiſe mittheilte , ſowie ſeine Abſicht ,

Fräulein Margarethe nicht als ſeine Tochter anzuerkennen , ſondern ſie zu
aboptiren , um ihn in unanfechtbarer Weiſe ſein Vermögen und ſeinen Namen

zu ſichern .
— Ah ! rief der Richter , gleich als ob ihm plötzlich ein Licht aufginge .

Ah! Ah !

Herr von Valorſay fuhr aber , ohne dieſen Ausruf zu beachten ,
ruhig ſort :

— Ihre Unkenntniß dieſes Verhältniſſes zeigt mir , daß Ihre Leute die

Wahrheit ſprechen , als ſie mir ſagten , daß der arme Herr von Chalüſſe nicht
mehr im Stande war , zu ſprechen . . . Doch man hat mir auch noch etwas
Anderes erzählt was ich nicht glauben kann .. Sie haben mir verſichert,
daß der Herr Graf gar keine Anordnungen in Bezug auf Sie getroffen hat ,
daß er kein Teſtament hinterläßt und daß — entſchuldigen Sie dieſe Indis⸗
cretion, zu der mich nur meine aufrichtige Theilnahme veranlaßt — daß Sie ,
eine Tochter , in Folge dieſer unerklärlichen Unvorſichtigkeit jetzt völlig mittel⸗

los daſtehen . . . Iſt dies möglich ?
Es iſt die volle Wahrheit , erwiderte Margarethe . Ich werde mir fortan

meinen Lebensunterhalt verdienen müſſen
Sie ſprach dieſe Worte mit einer gewiſſen Freudigkeit und ſchien zu er⸗

warten , daß im nächſten Moment das Benehmen des Marquis ſeine niedrige
Gefinnung verrathen werde , und ſie freute ſich ſchon im Voraus über die Ver⸗

wirrung , in die er gerathen würde .

Doch nich ' s dergleichen geſchah .

Marquis von Valorſay tief Athem , wie Jemand , von deſſen Bruſt eine ſchwere
aſt genommen wird . Seine Augen ſtrahlten .

— Nun , ſagte er , kaum ſeine Freude verbergend , kann ich wagen ,

gt ſprechen ich werde ſprechen, mein Fräulein , wenn Sie es mir

getglten

Sie ſah ihn mit ängſtlicher Neugierde an .

llig un verſtändlich .

Sprechen Sie ! ſtammekte ſie .

Ich geßorche , erwiderte er , ſich verneigend . Vorher aber geſtatten
ir, Ihnen mitzuſheilen , was ich boſfen konnte . Auch für mich iſt der

Tod des Herrn von Chßafüſſe ein großes Unglück , er halte mir verſprochen ,
auen luß dahin geltend u machen , doß Sie mi ? Ihre Hand reichen

— — — — — —

Sein Benehmen war ihr

Weit entfernt davon , verwirrt oder gar betrübt zu erſcheinen , holte der

berantworllich für den kedaltionellen Theil L. reh , lx d

billigſtes Material zum Feueranmachen ,

8 L 4. 12. Friedr . Renner . I. 4, 12.

Kürzgeſchnittenes Taunen⸗Hündelholz, Größtes Lager in Tapeten , Tapetendecorationen , Ronleaur

fertigung von Schrifteurouleaux . Muſter nach hier und aus⸗
wärts ſtets franco zu Dienſten . 4382a
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von den billigſten bis zu den feinſten Gattungen . Prompte An⸗

2446 3

91 —

Wenn er Ihnen nichts darüber mittheilte , ſo geſchah dies , weil er wollte , daß
Sie ſich frei entſchließen ſollten , und weil er von mir verlangte , daß ich ſelbſt

Ihre Zuſtimmung erlange . Zwiſchen ihm und mir aber war Alles geordnet

er wollte Fräulein Margarethe von Chalüſſe , ſeiner Tochter , eine Mitgift von

zwei Millionen geben .

— Ich bin nicht mehr Fräulein von Chalüſſe , Herr Marquis , erwiderte

Margarethe , und ich habe keine Mitgift mehr .

Er fühlte den Stich , denn das Blut ſtieg ihm in ' s Geſicht , aber ſein

Gleichmuth wurde dadurch nicht geſtört .
— Wenn Sie noch reich wären , mein Fräulein , fuhr er in vorwurfs⸗

vollem Tone fort , würde ich vielleicht die Kraft beſitzen , Ihnen zu verbergen .

was ich für Sie empfinde
Er

richtete ſich ſtolz auf und fügte mit feſter , wohlklingender Stimme

hinzu :
— Sie beſitzen aber keine Million mehr . . . und darum wage ich ,

Ihnen zu ſagen : Fräulein Margarethe , ich liebe Sie — Wollen Sie meine

Gattin werden ?

Das arme Mädchen bedurfte Ihrer ganzen Kraft , um einen Schrei zu

unfardrücken .

Sie vermochte nur zu ſtammeln :
— Mein Herr . — mein Herr
Er aber fuhr in würdevollem Ernſt fort :

— Muß ich Ihnen erſt ſagen , wer ich bin , mein Fräulein ? .. Nein ,

nicht wahr ? . . . Die eine Thatſache , daß die Wahl des Herrn von Chalüſſe

auf mich gefallen war , ſagt ja genug . . . Der Name , den ich führe , kann

ſich mit den erſten Namen Frankreichs meſſen . . . und wenn auch mein Ver⸗

mögen durch verſchiedene Jugendthorheiten etwas vermindert worden iſt , ſo

genügt es doch noch zur Führung eines anſtändigen Haushaltes

Margarethe antwortete noch immer nicht . Ihre Geiſtesgegenwart hattt

ſte verlaſſen , ihre Zunge war wie gelähmt .

— Ich weiß , daß ich das Unglück hatte , Ihnen zu mißfallen , fuhr der

Marquis fort . Herr von Chalüſſe hat mir dies nicht verheimlicht . Ich ent⸗

ſinne mich, daß ich in Ihrer Gegenwart einſt verſchiedene thörichte Anſichten

über die Ehe ausgeſprochen habe . . Sie müſſen mir dies vergeben

meine Anſichten ſind andere geworden , ſeitdem ich Sie kennen gelernt
Damals redete ich noch die Sprache , die unſeren jungen Damen gegenüber
Mode iſt , die in Luxus und Eitelkeit erzogen ſind ... für welche die Ehe

nichts iſt als die Erfüllung einer Pflicht gegen ihre Familie

Er ſprach in abgeriſſenen Sätzen , eleich als ob die Erregung ihn er⸗

Stellenweiſe war ſeine Stimme faſt unverſtändlich aeweſen .

Margaretße raſſte ſich nun endlich auf .

ſtickte

d eldrdet - und Sſergten Theil F. A. Werle, beide inMademw
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Arbeitsunfähigkeit dürfte dieſer Fall nach ſich

28 . Mai .

Huſern bielgeplagten Brieſträgern
ſteht während der noch folgenden Sommer⸗
monate eine außerordentliche Erleichterung
ihres Dienſtes bevor Wie man nämlich hört ,
klant der General⸗Poſtmeiſter die Einführung
einer Sommer⸗Uniform für die Briefträger⸗
An die Stelle des tuchenen Dienſtrockes ſoll
während der Sommermonate ein ſolcher aus
Drillich⸗Leinwand treten — eine Neuerung ,
die freudig genug begrüßt werden würde .
Hoffentlich kommt der Plan zur Ausführung ,
noch bevor es wieder zu ſchneien beginnt .

Verletzung . Bei dem Abwaſchen eines
Stiegengeländers glitt ein Dienſtmädchen aus ,
und erlitt eine Knöchelverrenkung ; eine längere

ziehen .

Rohheit . Mehrere junge Leute be⸗
ſuchten geſtern in Begleitung einiger Damen
eine hieſige Wirthſchaft ; nachdem ordentlich
gezecht worden , folgte die bei ſolchen Gelegen⸗
heiten übliche Keilerei , wobei einer dieſer
Helden von ſeinem Meſſer Gebrauch machte
und in liebenswürdigſter Weiſe ſeinem Col⸗
legen die linke Ohrmuſchel halb durchſchnitt .
Bei der Kettenbrücke nun begegnete dieſe
Geſellſchaft einem Feudenheimer Bürger , wel⸗
cher eine Baßgeige auf dem Rücken trug .
Mit aller Gewalt ſuchten nun dieſe nobeln
Herren dem Manne ſein Inſtrument zu ent⸗
reißen , wogegen ſich derſelbe energiſch wehrte .
Einer dieſer Excedenten beging nun keine
größere Frechheit , als dem Muſiker mit der
flachen Hand in das Geſicht zu ſchlagen .
Mittlerweile waren Arbeiter hinzugekommen ,
welche für den Mißhandelten Parkei ergriffen .
Die Polizei ſtellte die Ordnung her und pro⸗
tocollirte die Streithähne . Die gleichen
Herren benahmen ſich etwas ſpäter ebenſo
ungebührlich in einer andern Wirthſchaft .

Verhaftung . Ein Schiffsknecht , wel⸗
cher mit einem Frauenzimmer , der Demimonde
angehörig , in einer Wirthſchaft ordentlich

zuſammenſank . Der eiferſüchtige Schiffer wurde
verhaftet .

BVermißt . Der Arbeiter , durch deſſen
Unvorſichtigkeit der Brand in der Anilinfabrik
Waldhof entſtanden ſein ſoll, wird ſeither ver⸗
mißt und hat man von deſſen Aufenthaltsort
keine Spur .

* Worms , 24. Mai . In der Nähe der
Gießenbrücke wurde geſtern Mi im
Rhein treihende Leiche durch das Brückenper⸗
ſonal geländet. Nach der Kleidung war es
die Leiche eines Soldaten der Mannheimer
Garniſon .

Eingeſandt .
L.—Weinheim . 24 . Mai . Der Artikel in 9

77 des Weinheimer Anzeiger vom 20 . d.
iſt inſoweit unrichtie , als der Alar
am fraglichen Abend in der Amtsg
ſtanden ſein ſoll , nicht durch den betz
Polizeidiener , welchen man von der
rief , verurſacht wurde , ſondern von den neu⸗

fierigen , naſeweiſen Nachläufern , worunter

5 der Herr Artikelſchreiber , wie derſelbe
elbſt zugeſtand , befand .

—

—

Badiſche Bolks⸗ZJeitung .
Mannheimer Getreide - Börse .

Mannheim . 24. Mai 1886.
per 100 Kilo

19. 00—00. 00
18. 75—193 her Saxahska ,

5 anischer Winterweizen
55 La Plata 19. 00—19. 25
„ Fpn — —
* 8 2

17 . 50—17. 75
Roggen , 15. 00—15. 25

55 14. 00—14. 25
*

3 14. 00—14. 25
Gerste . 13 . 0013 . 50

35 13. 00—13. 50

Hafer , ler 5 18. 75—14. 25
10 nbergischer Alp. 14. 50—14. 75
35 1 —

Mais, Am anischer Mixed 11. 75
7 Donau

Kernen
Kohlreps , deutscher

Ungarischer
ind . Bombay

11. 75—12. 00

24. 50—24. 75

Wieken
Kle saamen , I. deutscher

11 II. deutsches
5 Luzern
5 Frovenzer

18 31108 tte ——2
Leinöl , hes in Part , 49

18 Teis
Ochsen 1

jeh un⸗
Kälber .

Stück 25 . 2
Erlös von 146162 Mk.

Amerikanische Produkte
Schlusscourse vom 24 . )

mitgetheilt von E. Blum & Strauss , 5ie

New- Vork ¹

Monat Wei- Wei
3 55 Mais Lcmak 2

NHNaIi 457 [ — 5
Juni 86½ 45½ . 12 75²
Juli 45 % . 19 7. 77¼—
August 46/8 . 26 50 78
Septl 46 %8 . 84 .45 785 . 10
Oktbr . 89 — . 40 40 —
Novbr . 90 — — 40 — —
Dezb. 91 — — 0 — —
Januar 92 — — — .
Febr — —
MärZz — — —
Apri ! “ — — — — —
Mai 989 — — —U — —

Weizen — Mais Schmalz —Tendenz :ie 8 hbaren Vorräthe betragen :
n fehlt . Mais 8,751,000 gegen 9,901,000

gezecht hatte , gerieth , weil ſeine Geliebte mit

einem Anderen etwas ſtark liebäugelte , ſo
ſehr in Wuth , daß er den Kopf ſeiner Er⸗

Wand ſchlug , in
Folge deſſen das Frauenzimmer ohnmächtig
korenen mehrmals an die

Nuunbeiner Chpenlthefthri
austay Hagen
M2 , 10. empfiehlt M 2, 10

ihre garantirt reine

Chocolade und Cacaopulver
zu den billigſten Preiſen . 12737

Liebigs
Malto⸗Leguminoſen ,

Cacab von van Houten ,
Suchard , Peickert 8 Co .

Kuigge ꝛc. , Chocoladen der

erſten Firmen , Liebigs Fleiſch⸗
extrakt , Neſtle inder⸗

mehl , Knorrs Suppenein⸗
lagen . Neue Malta⸗

Kartoffeln ,
npfiehlt 4981

U8, 5 C. ötruve 68 . 5

Gefrorenes
„ ben Tag in verſchiedenen Sorten .

Bäckerei u. Conditorei Ehrhardt

E 5, 5. 5088 E 5, 5.

Für Wirthſchaften !

Tafel - Senf .
Prima Tafelſenf , per Pfd . 25 Pfg . ,
zel Abnahme von 5 Pfd . 20 Pig . ,
1998 empfiehlt

A. Westermann , 0 6, 9.

Aechte Schweizerkäſe ,
vorzüglich im Geſchmack , empfilehlt

e eeeeee
e

* 7 4

Stets friſche Butter ,
reine Kuhmilch , den Liter zu
18 Pfg . frei ins Haus . Spargel ,

Kartoffeln und alle Victualien

aus der Milchniederlage von Gebr .

Moſer empfehle aufs Angelegenſte .
4125 Frau Ww . Arndt , C 1, 13

Nicht zu überſehen .
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

oder Schmerzen , ſei es in Kopf, Bruſt,
Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne

Zögern an Frau Späth , J 2 Nro. g9,

welche 5 Perſonen von verſchiedenen
alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗
kunter eine Frau , welche ſchon ſeit 6

Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗
litten und jetzt vollkommen geheilt iſt,
das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗

heres auf Verlangen perſönlich oder

auch brieflich . 12782

Künstlicher Zahnersatz .
Naturgetreu und dauerhaſt . Solideſte

Preisſtellung . 342

Dr. Löhr , N 3, J4, alte Soune.
Das Siurahmen von Bildern ,

Spiegeln u. Brautkräuzen wird
ſchnell und pillig beſorgt bei 4215

„ Hoimaun . H , 20 .

dna

Auskunft ertheilen die General⸗
Agenten : Gebrüder Bielefeld ,
Rabus & Stoll , Walther K von
Rekow , Gundlach &k Bärenklau ,
Conrad Herold und Dürr

ller in Mannheim ; ſowie deren
Agent Carl Schilling daſelbſt ;
Auguſt Dreesbach in Mannheisn .

G . Göoöz ,
Uhrmacher,

früher U 5, 18 , jetzt :

Z 9, 16 ,

hinter der

Hoh . Lanz ' schen Maschinen .

4 tabrik.

Casseler
Pferde - und Equipagen -

Verloosung

Kauptgewinne im Werthe
M . 10000 , 6000 , 5000 , 4000 ,

3500 , 3000 , 2500 , 95u . ſ . w.
zuſammen 60 Arbeits⸗ , Reit⸗ und
Wagenpferde , 5 elegante Equi⸗
pagen u. 1000 andere Gewinne .

Ziehung am 2. Zuni 1886 .

Loose à Stuck 3 Mk.
— Zu je 10 Stück 1 Freiloos , —

ſind zu haben bei

Moritz ercderger
Hauptagentur , Mannheim , E 3, 17 .

Für Verpackung und Verſandt der
bleinen Gewinne werden keine Speſen
kerechnet .

Grabſteine
vom einfachſten bis reichſten Familien⸗
Denkmal nach den beliebteſten Fagonen ;
ſowie Renovirung alter Grapbſteine ,
Vergoldung und Hauen von

Schrift wird auf das Genaueſte und

zu äußerſt billigen Preiſen ausge⸗
führt von 5198

Stephan schweizer ,
Vildhauer in Neckarau .

Mädchen ſuchen und finden gu e
Stellen u. werden den geehrten Her ' ⸗

ſchaſten nachgewieſen . 5170

1, 9, 1 Sſ .
*

ME. UEBAHν

r . med. C. Cah.
Prakt . Arzt .

Specialarzt für
8 1

Naſel⸗Hals⸗ . Bruſtkrank⸗
heiten .

Wohnung E 3, 17 ( alte Poſt ) .

Sprechſtunden : Täglich von 10 —1
u. —5 Uhr ausgen . Sonntag Nachm .

S —
2 7 1

Nähmaſchinen⸗Repargturen
aller Syſteme werden in meiner dazu
beſonders eingerichteten Werkſtatt ſchnell
und billigſt beſorgt . Na

4 5 Pf

per Dutzend 50 Pf . S 1 Mk.
. 50. Maſchinentheile , ff . Oel ꝛc.

zu Fabrikpreiſen . 768

G . Neidlisger . 13 I , 1 .

en Mt

verſenden franev eiß 10 Pfd . Packet
feine Toiletteſeiſe in gepreßten
Slücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ , Ro⸗
ſen⸗, Veilchen⸗ u. Glycerin⸗Seife . Allen
Haushaliungen ſehr zu empfehlen .

Th . Coellen & Cie. , Crefeld ,
Seifen und Parfümerienfabrik .

„ Lilienmiiehseife “
von Bergmann & Co. in Dresden

beseitigt sofort alle Sommersprossen ,
erzeugt einen wunderbar weissen Teint
und ist von höchst angenehmen Wohl -
geruch . Preis à St 50 Pf. Zu ha -
ben bei Louls Holzbach . 452

Capitalſen ſeder Größe auf erſte
Hypotheke vermittelt 1029

Agent L. Oppenheimer , F 6, 1.

Cend
auf Wechſel , ſowie auf Hypotheken
und Schuldſcheinen ſtets auszuleihen .

Offerte mit 20 Pf . in Briefmarken
für Port . zu richten unter A. 5006 an
die Exped . d. Bl. 5006

geloy zu 4½ % auf
Stiſtungsgelder liegenſchaftliches
Unterpfand , vermittelt prompt u. billig
K 3, 19b . Karl Seiler , K 8, 19b ,

Collecturgehilfe. 12859

Habe meine Wohnung von N 2, 8
518nach 5184

F 5 , I4 , parterre
verlegt. Anton Locherer ,

Künstliche Janne :
ohne Herausnehmen der Wurzel ,
ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗
haft Plombiren , Nerptödten .
Zähne werden gut gereinigt ,
Zahnpulver , das die Zähne in

§beſtem Zuſtand erhält , 5
5 Zahnlropfen , Zahnbürſten ,

von den feinſten bis zu den

billigſten . Gebiſſe werden von
Morgens bis Abends gefertigt .
Nur die feinſte Sitzung der Zähne

unter Garantie bei

52 Frau E. Glöckler ,
Nachfolgerin v. Zahnarzt Glöck⸗
ner , breite Straße , E 1, 5, 2. St .

3 Sprechſtunden von Morgens
7 Uhr bis Abends . Sonntags 85
ſind auch Sprechſtunden . 9

SSees eeeessseee
Guten bürgerlichen

Mittag⸗ und Abendtiſch
finden junge Leute billigſt bei G. Göz ,
Z 9, 16, part . hinter der Lanz ' ſchen
Fabrik. 4771

Neparaturen
an Zug⸗Jalouſien und Rollläden
bei billigſter Berechnung . I 4, 2. 5015

Verkauf und Vermiethungen
v. Häuſern , Wirthſchaften , Wohnungen ,
Läden ꝛc. beſorgt 2478

Agent S . J . Scherner , J5 , 5

Bettfedern werden in und außer
dem Hauſe mit Dampf gereinigt . 4680

Frau Seufert J 3, 21, 3. St .

Hobelſpäne können unentgeldlich
vus dem Haus geholt werden . 4507

Kebr . Hammer , N 3, 17 .

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen bei prompter und
billiger Bedienung . 4842
Lenchen Mayer , Schwetzinger⸗Vorſt .
Kepplerſtraße b 26, 4. Stock .

jeder Art w.
Maſchineuſtrickereien ia a we
gearbeitet K 4, 5, 1 Tr . hoch. 12784

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen . 20 2, 18, 4. St .

Neuer⸗Stadttheil. 5084

Ein Mädchen geht Waſchen und

Putzen , daſelbſt ſucht ein Mädchen ,
das Kleidermachen erlernt hat , Beſchäf⸗
tigung . Näh . I 4, 16. 4245

Seeeeeeeeesesese

Schuhmacher ,

Fur bamen
werden Costüme angefertigt

à Mk . 12 . —. 5198

H I No . 1, IIl . Stock .

2 9
Pianoforte -

Stimmungen u. alle Reparaturen
werden prompt und billig beſorgt

2 5 , 3 , parterre .
5040 It . Sunktenbach ,

Chormitglied des Hoftheaters .

2 , 6 Chr . Ries, I 2, 6
Kleilderreiuiger u PDeeateur ,

em ſich im 4431
Waſchen , feinigen und Auß⸗

beſſern von Jerrenkleidern .

Rohrſtühlen Strohſtühle
werbden billig und gut gemacht .
894 7. 25 ,

Alte Zeitungen
kauft u. verkauft fortwährend 4780

Adolf Kahn , F 6, 8.

Frau Sauenſtein , 8 2 , 15 , 4. St .
bringt ihre

Kiuwäſcherei
in empfehlende Erinnerung . 1298

Ein Garten ſammt Ertrag ( Gemüfe
und Beerenobſt ꝛc. ) ganz nahe der Stadt
zu verm . Zu erfrag . bei Bäcker Kos ,

5053

Mädchen die gut kochen können
Hausarbeit übernehmen , finden ſofort
Stelle ; Mädchen jeder Branche mögen

ſich auf jederzeit melden bei 12776
Frau Neubeck . .

Ein Kind in gute Pſtege geſtecht .
Näheres in der Exped , 4912

eee ee dedeedeeee

el
J . W.

88 i ab 40 voriger Woche .
— — — — — — 8 e

N
40 Wasserstands - NMachrichten .

2 0 15 petrole We Jad. 8 — Rhein . 7 Datum Stand !Ichifffahrt , Handel und Perkezr . betroleum , ieseneg ( ype w.
— bopftans ,

2 1811 ‚ 5 Kehl 5 22. 2,40 —0 %
Rheinhafen ( Hafenmeiſterei ) : deee Aaxa , 24. „ . 0 —0,00

Dampfboote : 30,00, 27,50 26,00 24,00 20,00 e 8 3,4⁷% 115
8 Roggenmehl 0) 24,00. J) 20 . 00

5 24 1 %
Am 23 .u. 24. Mai ſind angekommen : Fendenz ; e 28 3 niedriger , Gerste Sebrioh 185

„Schiller „ Kapt . Nußbaum , von Köln . geschültslos , Roggen und Hafer unverändert . aub, 2⁴
„ Germania “ , Kapt . Weiſenfeld , von Köln . — — Ogblens , „

Goethe “ , Kapt . März , von Rotterda Koln 5
„Siegfrieb “ 8 5 Bauier Hannheim , 24. Nal. ( Vietualienmarkt . ) Neues Bisseldorf ,
„ Siegf 17 p 0 ler , von Rotterdam . Rothkraut deutsches per Kopf 00 bis 90 Pfg. , Holländ . Duisburg .
„Coſter

5
Kapt . Nöllen , von Rotterdam . s 00 Pfg Weneten 90⁰0p55

00 Pfg. , im
1100 bi 55Concordia “ , Kapt . Nap 1 Kö . , Wirsing 0 bis 0 Pfg., Blumenkohl 00 bis] Emmerioh, A

858
42 55, „% Kopfsalat 4 bis 6 Plg . , Endivien 0 bis 0 Nymwegen , 23, „

Neuer Hafen ( Hafenmeiſterei II ) : 35 Stange 10 15 15 Pfg. , Neek
25.

Schiffe : per Stück 1 bis 2 Pfg. , per Pfund 12 bis 15 Pfg., Leckar .S chiffe : zwurgel per Geb. 25 bis 30 Pfg. , Sellexle per fellbronn , „ 255
Am 24 . Mai ſind angekommen : bis 8 Pig , Lauch per Stengel 2 bis 3 Pfg. , J Eberbach ,

Bbele , G. Guſſert 9 Roth . Rüben per Stück 1 bis 3 Pfg. , Weisse - Rüben Rannheim , 25 . „ 8,0 —000
„ Bbele , G. Guſſert , von Antwerpen . 0 Pfg. , Kartoffel per Otr. , . 50 Mk. , do. weisse Main .
„Nic . Görres “ , H. Görres , von Rotterdam . 2 5 Port u per 5i8 7 5alz II “ 8 N. nen per Port. 250 bis 0 Pig., per Tuch o bis 0 Mk., rankfur *„Pfalz II“, H. Boes , von Köln .

Gurken pr . Stk . 50 bis 120 Plg . Mofkenkäse pr Stück Nose ! .
35 18 bis 24 Pfg., Hand per Stück 3 bis 9 Pfg. , Trier . 24. „

— — — — —— rn meeeeeeeee

Für Beſchafſung von Kapi⸗
talien auf 1. Hypotheke ſowie

in An⸗ u. Verkauf von Lie⸗

genſchaften , Vermiethung⸗
en ze empfiehlt ſich 2198

Adam Boſſert 12 .

2T5

8

Nühmaſchinen⸗Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte
pünktlichſt ſchnell und billigſt be⸗⸗

5
18

ſorgt . Martin Decker , 2402 3
Mannuheim 4 3 , 5.

S8
Prima Kalbfleiſch 50 Pf⸗
Prima Rindfleiſch 40 Pf .
5180 E . Mayer , J 4, 124.

Ag * 7 5Verſteigerungen
aller Art übernimmt 2197

Agent Adam Boſſert 8 4 12 .
* 2

Pianino .
Kreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 1703

Mannheim B 4, 11 . A. Heekel .

Eite junge , anſtändige Wit
mit einem Kinde und einer gut e

gerichteten Haushaltung ſucht ſich

dieſem Wege wieder zu verehlichen .

Wohlgemeinte Offert . mit genauer An⸗

gabe der Verhältniſſe bittet man an

die Exped . d. Bl . unter G Nr . 5206 zu

richten. 208
.

Offerte .
Ein Lehrer der Umgebung Mann⸗

heims , mit ſchöner Handſchrift , gewandt
als Correſpoudent und Ueber⸗
ſetzer im Franzöſiſchen u. Eng⸗
liſchen , wünſcht ſeine Freizeit zu ver⸗

werthen . Offerten sub K. M. 4878
an die Exped . d. Bl . 4873

Hotels , Gasthäuser ,
Café , Reſtauraut , Wein⸗ und
Bierwirthſchaften zu verk . 5148

Couploit zuhr, ( 4. 4.

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſu
ſowie Mädchen mit guten Zeug :
werden ſtets plaeirt durch

Frau Klar , J 3. 21.
Empfehle mich im Kleide

in und außer dem Hauſe .
Frau B . Würz KH 1,

Eine junge Frau
W᷑̃

Putzen . O 5 12, 3. S Ht '
Eine junge Fran ſucht 9

im Waſchen u . E

Ein Mädchen wüſch
als Beihilfe einer Kleide
5209 H

Ein gebrauchter ſt

wagen zu virk

„Garten laube“ lo7s
und Meex “ 1875/81 , fein
zu verk . Näbeſes in d. Expß

4 3. 29 See 5 *

Zimmer an 1 auft

Mädchen ſogl . zu erm .
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Der Frankfurter

gewährt Darlehen auf Immobilien gegen hypothekariſche Sicherh
wird billigſt geſtellt . — Behufs Näherem beliebe man ſich an Herrn Lonis Jese

Hypotheken⸗Credit⸗Ver
Asohn in Mannheim , H 7. 11b zu wenden . 2918

ein in Frankfurt aMain
eit, übernimmt auch ceſſtonsweiſe hypothekariſche Forderungen . — Die Zahlungen der Bank erfolgen in baarem Gelde . Der Zinsfuß

Der Vorſtaud .

8
Casino - Singchor

Mittwoch Abend : 115

Damen 8 Uhr . Herren ½9 Uhr .
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten .

Arioi “ Hannbeim .
' ſcher Mäunerchor .

Abend um ½9 Uhr

＋ 82Thalia .
Sountag , den 6. Juni a . c.

Ausflug nach Lndenfels
im Odenwald .

Abfahrt Morgens 6˙0 Uhr .
Näheres burch Programm . 4881

Der Vorſtand .

Liederkranz .
Heute Mittwoch Abend ½9 Uhr

Brobe im Geſellſchaftshaus .

3 5OIymp .
Heute Dienſtag , den 25. Mai 18886,

Singprobe
im Lokal B 6, 6. Anf . präzis ½10 Uhr .

Um zahlreiches und pünktliches Er⸗

ſcheinen erſucht freundlichſt
5212 Der Vorſtand .

„ Mercuria . “
Mittwoch , Abend ½9 Uhr :

Verſammlung. 8

Geſangverein Pulkania .
Mittwoch , Abend ½9 Uhr 968

8
Probe .

SILII .
Weißen .

1888er Dackenheimer à 50 Pf . pr . Flaſche

„ Dürkheimer à70 Pf . 15
Rothen .

1888er Burgunder à 70 Pf . pr . Flaſche
188 ler „ 8
1881er Ober⸗Ingel⸗

heimer à 100 Pf . 55
empfiehlt unter Garantie für Reinheit
178 6 . Krausmann , U 2, l .

6Vair
—＋ Uein - Ferkauf .

( Pfälzer Naturwein )
Ueber die Straße per ½ Liter 35 Mf. ,

in Fäßchen billiger .
L4 No . 10 , Laben .

— —
55Wein⸗Verkauf .

Pfälzer Weißwein , per Fl . 35 u.
45 Pfg . , 4911¹

Nothwein per Fl . 90 und 120 Pig .
Selbſtgekelterten Apfelwein , pr . Ltr .

30 Pfg . , im Fäßchen billiger .
2 7, 3. Karl Eyer , 2 7, 3.

Seckenheimerſtraße .

4230

Lager⸗Bier
direct vom Faß , p. / Lt . 11 Pf .

i 9

Flaſchen⸗Bier
per ½ Flaſche 18 Pf . , ſtets
friſch vom Eis empfiehlt 4876

8 4, 10. H. Riedle . 8 4 . 10.

Zum grünen Löwen .
Unterzeichneter bringt den Aus⸗

ſchank ſeines beliebten 3560

reinen Weines
per ½ Liter zu 25 Pfg .

in empfehlende Erinnerung .
H . Lichtenberger .

Weinreſtauration Schiffet ,
Canalſtraße , früher Schwamb ,

Hemshof ,
empflehlt reine Weine und aute

Küche . 4587

Restauration Kohl.
F 7 No . 16 . 4508

Ausgezeichnetes Lager⸗Bier auß
der Aktienbrauerei Ludwigshafen , ſowie

guten Meittagstiſch zu 50 Pig .

Feinſtes Schwarzwälder

Nirſchen⸗ u. Zwetſchgenwaſer
prämlürt auf der Antwerpener Ausſtel⸗

lung empftehlt 2245

A. Weſtermann , e 6 , 9.

N Von heute an verkaufe ich meinen

ſelbſt geenten 8

Obſtwein
dein und gut per Lit zu 20 Pf . 4797

Gg . Müller Schwetzingſtr . 86.

Pfänder werden in und aus dem

Restauration Johann 6613,
AIn MarkKt .

Empfehle meine vorzüglichen , reinen Naturweine über die

Straße und zwar :

Nothwein : 10

Alten Weißwein : aa l .
Weißwein : N. 55 Pf.

nebſt hochfeinem

Weearrases.iepbi

44

aus der Actien⸗Brauerei Ludwigshafen .

Hochachtend !
2

Johann Götz ,
5161 am Markt .

Café Victoria (C. Letsch) .
Empfehle mein vorzügliches

direct vom Faß ,
ſowie in kleinen Original ' Gebinden und in Flaſchen .

Neſtauration „ ur Aaiſerhütte . “

Ausſicht , Gartenwirthſchaft , geräumige Locale ,

Küche . R. v. Neuenstein .3841

WWaldhofr .
*NWN

K.
Reſtaurgtion zum „Badiſchen Hof. “

Geräumige Lokalitäten , Wartenanlagen mit Baſſin und Springbrunnen ,
Concerthalle mit Orcheſtrion , prachtnolle Ausſicht , Kegelbabn , reinge⸗

haltene Weine , Latzerbier , Reſtauration zu jeder Tageszeit .
4 814

Zu freundlichem Beſuche ladet ein

Georg Vogel .

Pension Völker, Bahnstation Schlierbach,
empfiehlt außer ſchönen Wohnungen , auch ein ſchönes Landhaus und

Garten zum Alleinbewohnen . — Table ' hte um 1 Uhr .

Ferner große Lokalitäten für Vereine ; für dieſelben ſind beſonders

billige Preiſe geſtellt . 5045

Bad Gleisweiler (Pfalz).
Heilanſtalt für chroniſche Kranke .

Pension für Sommerfrischler .

Jede Auskunft durch Or . Sonneicer , ptalt . Arzt.

Sammelmolkerei & Milchkuranſtalt
G 4 , No . 16 .

4885

885
Ausgelaſſene Butter .

G 4, 16 J . Dettweiler ,

Carl Berthold
Conditoreiwaaren - und Chocolade - Fabrik

B L 2 Breite Strasse B I , 2
empfiehlt täglich friſches

Gefrorenes ,
1 Portion 80 Pfg . , ½ Portion 20 Pfg .

Kaffee - , Thee - und Dessert - Confect
in beſter Qualität . 8597

DBBeſtellungen werden angenommen und auf das Feinſte u. Billigſte

ausgefübrt .

Wegen Umban meines Haufes

Ausverkauf von Conserven
und ſouſtigen Saiſon⸗Artikeln zu ermäßigten Preiſen .

Ph . Gund , D 2, 9, Panken

Hiermit zeige ergebenſt an , daß ich mein Geſchäft von

K 2, 18 nach 3 , 17
verlegt habe und findet der Verkauf meiner Präparate vorläufig in meiner

Wohnung im 2. Stock ſtail .
Erlaude mir ſoſche in Empfeblende Erinnerung zu bringen und bemerke

daß ſich durch die Friichte Säfte Eſſenz eine geſunde hochſeine Erfriſchung
herſtellen läßt .

Hochachtend

V. Tiippmacker , Erucht - Salt - Presserei
5971

Leihhaus beſorgt , unter Verſchwiegen⸗
heit . 8 8, 15, part . 506 . Manmheim .

ee

Münchener Spatenbrän⸗Lager⸗Oier e
2485

Ausgezeichnete angenehme Lage , herrliche 9

Terraſſe , reine Weine , Lagerbier , anerkaunte 70

Kur⸗ und Kindermilch . Hochfeine Tafelbutter .
17

G 4, 16 .

F
4634 Fr eee e

22. ＋ 8
2

Tolapüka - Club Mannheim .
Freitag , den 28 . deſes im großen Saale de

57 dener 8 —

ortrag
über Zweck , Syſtem und Verbreitung der Weltſprache ( Bolapüh .

Zu dieſem zeitgemäßen Vortrage ladet hiermit Jedermann ergebenſt ein
Der Vorstand .

5800 3 888088886062

8 ustav Matter , Photographisches Institut &

8 MANNHEIx 3
8 F 7 , 19 Geidelbergerſtraße 7 , 19

60 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum . 3478

3 H . Klebusch .

Sochgeggagegesgessseee
SSesessSss88
9 Eisſchränke

für Haushaltungen , Reſtau⸗
rationen , Metzgereien

empfiehlt billigſt 5208

J. Berndhaeusel ,
H

Wir empfehlen unſer

AAnst - BiS
in bekaunter vorzüglicher ſowie 5050

Eisschränke mit PVentilation ,
für Metzger , Wirthe und Brivate .

annheimer Eisfabrik
Gebrüder Bender , Verbindungskaual.

Das große Bettfedern⸗Lager
von

WeilsSöohne .
Oggersheimerſtraſſe in Ludwigshafen a . Rh . ,

empfiehlt
Neue Bettfedern das Pfd . Pfg . , 60 , 80 , . —, . 20 ,

Neue Bettfedern I . Qualität . 50 , . —, . 50 , . —

Fertige
und Daunen . 50 , . —, . —, . —.

Fertige Betten zu M . 12 . —, 15 . —, 20 . — bis zu feinſten

vollſtändigen Betten , einſchließlich Matratzen und Bettläde .

Reichhaltiges Lager

aller Ausſteuerartikel
die Qualitäten à 60 Pfg . und 80 Pfg . werden unter 10 Pfd . nicht

abgegeben . 8886

——ůͤͤ ————

Telephon Nr .
224 .

Buchhandlung von Ernst Aletter , M I, l,
empflehlt Prachtwerke ( von M. 10 . — an) , Reisebücher,

Reise - Lectüre , Geschenk - Literatur eto . 1888

17 U. Carl Hasenfuss , J 7, f.
empftehlt beſten

Rauch⸗, Kau⸗ u. Schnupftabal
( ächten „ Schmalzler “ )

zu äußerſt billigen Preiſen .

Zur gefl . Beachtung .
Meinen verehrlichen Kunden , Freunden und Gönnern , die Mittheilung ,

daß Frau Lepoldine Schmitt , 2 5 , 8 nicht mehr berechtigt iſt , Aufiräge

für mich entgegen zu nehmen .
Gleichzeitig empehle ich mich im Anfertigen von Körben , Stühlen u

allen Körbſtechtereien ; trotz meiuer Blindheit bin ich im Stande ,

ſämmiliche Arbeiten auf das vorzüglichſte auszuführen , worüber ich die beſten

Empfeblungen nachweiſen kann . 5087
Mauubeim im Mai 1886 .

4670

Mit Hochachtung

Franz Bungert , F 6, 14 .

8 5 5FV
2

7
5

Aufklärumg .
Da mein Cigarren⸗Geſchäft meiner vortrefflichen Cigarren wegen ſchon ſehr

häuſig vom geeh ten Pablikum aufgeſucht , jedoch ſchließlich mit anderen Ge⸗

ſchäften gleichen Zunamens irrtzümlicherweiſe verwechſelt wurde , ſehe ich mich
veranlaßt , ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen , daß ſich mein Geſchäft in

der ſogenannten
51838

Friedrichsburg , P 5, 1516 , Heidelbetgerſtraße
neben der Samenhandlung der Herren Gebrüder Velten und gegenüber
dem Friſeur Herrn Aug . Getzweiler beſmdet .

Hochachtungsvollſt

Heidelbergerſtr. , Heinrich Schneider ,
3

5, 1516 .
—

77VVFCCCCCCCCCCTCCTTTTTTbbTTT 33320200 . 5
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